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    Fr., 08. Mai: grau
           Fr., 15. Mai: grün
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Stockheim – Corona Virus verhilft zu 
Ideen. Daheimbleiben ist die große 
Herausforderung. Gabi Weber aus 
Stockheim nutzt diese Zeit, um an-
deren Menschen zu helfen. Freilich, 
sie gibt zu, nicht alleine auf diese 
gute Idee gekommen zu sein. Viel-
mehr verhalf Bürgermeister Rainer 
Detsch zum Nachdenken und Hel-
fen. Das Gemeindeoberhaupt der 
Bergwerksgemeinde Stockheim rief 
bei der Änderungsschneiderin an, 
ob sie kurzfristig aushelfen könne. 
Er möchte seine Gemeindemitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in der 
Verwaltung und im Bauhof aber 
auch diejenigen die ihren Dienst an 
Kindergärten und der Schulen für 
die Aufrechterhaltung einer Notbe-
treuung nachgehen, zu einen zu-
sätzlichen Schutz durch Nasen- und 
Mundmasken verhelfen. Ich möch-
te auch noch mit der Feuerwehr 
kontaktieren inwieweit dort Bedarf 
besteht, sagt Detsch. Gabi Weber 
brauchte nicht lange, um über die 
Bitte des Bürgermeisters nachzu-
denken und sagte ja natürlich will 
ich helfen. Aber woher nehme ich 

das richtige Material? Auch dafür 
hatte der Rathauschef doch tatsäch-
lich eine Idee. Er nahm die hilfsbe-
reite Schneiderin mit zur Material-
beschaffung. Und sofort stellte die 
Änderungsschneiderin ihre Nähma-
schine um, auf die Herstellung von 
Nasen- und Mundbedeckung. Doch 
während der Abholung der ersten 
Exemplare stellte Gabi Weber den 
Bürgermeister erneut vor das Prob-
lem der Materialbeschaffung. Auch 
dafür weiß der Bürgermeister einen 

Rat. Ich werde das Material besor-
gen, sagt er mit sicherer Stimme. 
Er will sich für diese soziale Aktion 
der Solidarität einsetzen und seine 
Beziehungen walten lassen. Der Bür-
germeister will nicht länger warten 
und in seiner Gemeinde zumindest 
teilweise den Leuten einen Viren-
schutz bieten die ständig in Kontakt 
mit anderen sein müssen. Er ist sich 
im Klaren, dass es im momentanen 
Stadium keinen optimalen Schutz 
gibt, aber ein kleiner 

Schutz ist immer noch wesentlich 
besser als gar keiner, weshalb er je-
den dankbar ist der mithilft so wie 
Gabi Weber dies spontan tut. Dabei 
weist er darauf hin, dass dieser Stoff 
waschbar und mehrfach verwend-
bar ist. Es handelt sich um hohen 
Tragekomfort. Die Nasen- und 
Mundbedeckung verhindern Berüh-
rungen an Mund und Nase mit den 
Händen und verhindern die Über-
tragung von Tröpfchen beim Nießen 
und Husten auf gegenübersitzende 
oder stehende Menschen. Allerdings 
sind diese Nasen- und Mundbede-
ckungen nicht medizinisch zertifi-
ziert. Aber es ist Zeit zum Handeln. 
Auch im Rathaus gibt es neben 
Infektionsmittel auch für die Besu-
cher Nasen- und Mundbedeckun-
gen, die nach dem Rathausbesuch 
mit nach Hause genommen werden 
dürfen. Die ersten Exemplare holte 
der Bürgermeister am gestrigen 
Donnerstag selbst ab. Er fuhr auch 
gleich mit einer Kleinlieferung zum 
Katholischen Kindergarten St. Wolf-
gang, wo ihn Kindergartenleiterin 
Claudia Baumann herzlich empfing. 
Die Freude und der Dank über die-
se erste Lieferung waren groß. Nun 
hofft der Bürgermeister, dass weite-
res Material schnell beschaffbar ist 
und Gabi Weber ihre Nähmaschine 
noch lange für den guten Zweck 
rattern lässt.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Gemeinde Stockheim lässt Nasen- und Mundbedeckung  
gegen Coronavirus herstellen

Bürgermeister Rainer Detsch schaut Gabi Weber bei der Herstellung der 
Nasen- und Mundmasken zum Schutz gegen das Coronavirus über die 
Schulter. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste (Alle Angaben unter Vorbehalt)		
Sonntag, 10.05.2020	 9.00 Uhr  	 GD in Stockheim
	 10.15 Uhr  	 GD mit Erwachsenentaufe in Burggrub
Sonntag, 17.05.2020	 9.00 Uhr  	 GD in Burggrub
	 10.15 Uhr  	 GD in Stockheim
Dienstag, 19.05.2020	 16.00 Uhr	 GD im Altenwohnheim Haßlachblick
Donnerstag 21.05.2020	10.00 Uhr  	 GD zu Christi Himmelfahrt in Hassenberg!
Sonntag, 24.05.2020	 9.00 Uhr     	GD in Burggrub
            	 14.00 Uhr	 KirchweihfestGD in Stockheim     
Mittwoch, 27.05.2020	 19.00 Uhr	 GD zur Friedensstandarte an der Grenz- und  
		  Friedenskapelle bei Burggrub
Sonntag, 31.05.2020	 9.00 Uhr	 PfingstfestGD mit Beichte und Feier des  
		  Hl. Abendmahles in Burggrub
	 10.30 Uhr	 PfingstfestGD mit Beichte und Feier des  
		  Hl. Abendmahles in Stockheim
2. Gruppen und Kreise (Alle Angaben unter Vorbehalt)
Donnerstag, 07.05.2020	 13.30 Uhr	 Frauenkreis Burggrub mit Frauenkreis Mupperg  
Samstag, 09.05.2020	 10.00 Uhr	 Kindervormittag im ev. Gemeindehaus Stockheim
Dienstag, 19.05.2020	 19.30 Uhr	 Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus 
		  Burggrub
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de
Alle Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten. Es kommt ganz darauf an, in 
welchem Umfang in den Nachwirkungen der Corona-Pandemie solche Zusammen-
künfte jeweils schon wieder stattfinden dürfen.

Bestattungsinstitut

Krässe

Kath. Pfarrämter

Aufgrund der aktuellen Situation sind unten stehende Pfarrämter 

für Besucher geschlossen und nur telefonisch oder per Email zu 

erreichen.

Katholisches Pfarramt Glosberg, Glosberg 14, 96317 Kronach         

Tel:  09261 61850, wallfahrtskirche.glosberg@erzbistum-bamberg.de

Katholisches Pfarramt Stockheim, Schloßgasse 4, 96342 Stockheim

Tel:  09265 241, pfarrei.stockheim@erzbistum-bamberg.de

Katholisches Pfarramt Neukenroth, Ludwigsstädter Str. 51,  

96342 Stockheim

Tel:  09265 9876, Fax: 09265 9878, pfarrei.neukenroth@erzbistum-

bamberg.de

Wir bitten um ihr Verständnis. Bleiben Sie gesund! 

www.setale-werbung.de

Der erste Eindruck 
zählt...

 
Dies trifft nicht nur  

auf Menschen zu, sondern 
ganz besonders auch auf  
das Erscheinungsbild  

Ihrer Firma,  
Ihres Unternehmens. 

Wie präsentieren Sie sich?
Einheitlich und  
aus einem Guss  

oder mal so, mal so?

Wir erarbeiten mit Ihnen  
ein klares, wiedererkenn-
bares  Erscheinungsbild...
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„Der Gedanke legt den Grund für die Tat.“

Helmuth von Moltke

Spruch des Monats

Termine
Mai 2020

Aufgrund der aktuellen Corona-

Problematik werden in dieser Aus-

gabe keine Termine und Veranstal-

tungen veröffentlicht!

Kindergartenfotografie



Stockheimer Infoblatt   Mai 2020 – Heft 261

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

09.05.2020	 Dr. Henry Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
10.05.2020	 96317 Kronach, 09261 / 91676
16.05.2020	 Dr. Hubert Weißbach, Am Rathaus 8b, 96328 Küps	
17.05.2020	 09264 / 8282 und 09264 / 80283
21.05.2020	 Dr. Erwin Fehn, Rennsteigstr. 15, 96361 Steinbach	
	 09263 / 7778
22.05.2020	 Hubertus Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig	
	 09265 / 913101
23.05.2020	 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
24.05.2020	 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656
30.05.2020	 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach	
31.05.2020	 09261 / 92434
01.06.2020	 Markus Dreefs, Goethestr. 1a, 96328 Küps 
	 09264 / 80284 und 0151 /68414798

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Juni:
13. Mai 2020 
Erscheinung:
3. Juni 2020
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Badstraße 29, 96332 Pressig-Ro-
thenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Mai 2020
im Landkreis Kronach A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Di., 05.05.2020	 G
Mi., 06.05.2020	 H
Do., 07.05.2020	 I
Fr., 08.05.2020	 J
Sa., 09.05.2020	 K
So., 10.05.2020	 L
Mo., 11.05.2020	 A
Di., 12.05.2020	 B
Mi., 13.05.2020	 C
Do., 14.05.2020	 D 
Fr., 15.05.2020	 E
Sa., 16.05.2020	 F
So., 17.05.2020	 G
Mo., 18.05.2020	 H
Di., 19.05.2020	 I
Mi., 20.05.2020	 J
Do., 21.05.2020	 K

Fr., 22.05.2020	 L

Sa., 23.05.2020	 A

So., 24.05.2020	 B

Mo., 25.05.2020	 C

Di., 26.05.2020	 D 

Mi., 27.05.2020	 E

Do., 28.05.2020	 F

Fr., 29.05.2020	 G

Sa., 30.05.2020	 H

So., 31.05.2020	 I

Mo., 01.06.2020	 J

Di., 02.06.2020	 K

Mi., 03.06.2020	 L

Do., 04.06.2020	 A
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IST  UMGE 
Seit 1. Mai 2020 finden Sie unser BÜRO 
(und uns) in der BADSTRASSE 29 in 
96332 PRESSIG-ROTHENKIRCHEN.
 
 
Unser FOTOSTUDIO bleibt weiterhin in 
STOCKHEIM in der INDUSTRIESTRASSE 9.

Telefon 09265 7146 | Fax 09265 913627
infoblatt@setale-werbung.de 
lorenz@setale-werbung.de

89>98

UNSER BÜRO 
MI

T 
UN

S 

www.setale-werbung.de

-ZOGEN 
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Verfasserin: Johanna Geiger

Das Bauhofteam wird verstärkt
Neu zum Bauhofteam wurde vom Gremium aus Mitgliedern des Gemein-
derates und der Verwaltung unter Vorsitz des Ersten Bürgermeisters Rainer 
Detsch Herr Joachim Roth aus Reitsch ausgewählt. Herr Roth wird vor al-
lem im Bereich der Haustechnik tätig sein.

Joachim Roth begann am 01. April 2020 seine Tätigkeit bei der Gemeinde 
Stockheim.
Wir wünschen Ihm einen guten Einstand, eine glückliche und geschickte 
Hand und viel Verständnis für die sicher nicht immer einfachen Aufgaben. 
Tätig zu sein in seiner Heimatgemeinde heißt auch, manchmal sich die An-
liegen der Bürgerinnen und Bürger außerhalb seiner Dienstzeit anhören 
zu müssen oder auch nachts oder am Wochenende unterwegs zu sein, sei 
es bei Heizungsdefekten in gemeindlichen Gebäuden oder beim Winter-
dienst.

Bekanntmachung des abschließenden Ergebnisses der Wahl 
des Gemeinderats am 15.03.2020
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Fundsachen suchen ihre 
Eigentümer
Zwei Schlüssel 	 13.07.2019	 Sonderpostenbaumarkt  
mit Herzanhänger		  Stockheim

schwarzer USB Stick	 30.07.2019	 Bei Anwesen Röths- 
		  wiesen 12, Neukenroth
silberne Damenuhr	 19.08.2019	 Bahnlinie Knellendorf/Haig

silberne Brille	 22.08.2019	 Maximilianstr. 23 Gewehr 
Richtung Wolfersdorf
graue Flugdrohne	 27.08.2019	 Neukenroth

Blauer Turnschuh	 04.09.2019	 Raiffeisenbank Stockheim
rosa Spielkamera	 01.09. - 12.09.2019	
von vtech 		  DM Markt Stockheim

Fossil Armband	 22.10.2019	 Industriestraße Schüllner
Silberner Ring mit Stein	 17.10.2019	 Dorfstraße, Reitsch

Silberne Uhr „Sempre“	 17.11.2019	 Altenheim Stockheim
Silberne Halskette mit Kreuz	 20.09.2019	 Pausenhof Schule Reitsch

Schwarzes	 12.11.2019	 Dorfstraße, Reitsch,  
Mountainbike „Everest“		  Gebüsch gegenüber Schule
Schlüsselbund mit	 25.11.2019	 Dorfäcker in  
drei Abus-Schlüssel und 		  Richtung Wolfersdorf 
braunem Mäppchen	    	

Schwarze Armbanduhr 	 21.01.2020 Müllerbäck Parkplatz 
digital		  Stockheim
Weiße Kopfhörer	 24.02.2020	 Gehweg gegenüber  
		  Sparkasse

Gelbes Hundehalsband	 28.02.2020	 Vor der Einfahrt  
		  Ziegenrückstr. 8
Schweizer Taschenmesser	 12.03.2020	 Spielplatz Haig
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Stockheim – Die Gemeinde Stock-
heim folgt im Bestattungswesen 
dem Trend der Zeit. „Wir wollen uns 
dem Trend der Zeit nicht verschlie-
ßen“, informiert Bürgermeister Rai-
ner Detsch und zeigt uns im Fried-
hof von Stockheim die kürzlich 
angelegten Rasen- Urnengräber. 
Neun von diesen Beispielen hat 

man in einer Freifläche in einer Rei-
he angelegt. Das Rasenfeld kann 
nach Bedarf im Anschluss an das 
begonnene Gräberareal erweitert 
werden. Diese Urnengrabstätten 
liegen ohne Grabhügel ebenerdig 
in einem dafür angewiesenen Be-
reich und werden ausschließlich 
von der Friedhofsverwaltung ge-

pflegt. Gestaltung und Dekoration 
der Grabstätten, können mit weni-
gen Vorgaben durch die Friedhofs-
verwaltung, frei gewählt werden. 
Das Nutzungsrecht entsteht nach 
Zahlung der fälligen Gebühren und 
Eintrag in die Grabkartei sowie Aus-
händigung der Graburkunde. Wie 
der Rathauschef beim Rundgang 
weiter informiert, gingen die Wün-
sche der Hinterbliebenen in jüngs-
ter Vergangenheit sogar noch weit-
reichender. Um ihnen weite Wege 
zu Bestattungen zu ersparen, ha-
ben wir uns in der Gemeinde mit 
dem Gemeinderat zu neuen We-
gen entschlossen und bieten meh-
rere Grabvarianten auf unseren 
gemeindlichen Friedhöfen an. In 
unseren gemeindlichen Friedhö-
fen in Stockheim, Burggrub, Haig, 
Haßlach, Reitsch und Neukenroth 
sind folgende Begräbnisvarianten 
und Grabarten gestattet. Wir un-
terscheiden in Reihengräber (Ein-
zelgräber nach Körper- Erdbestat-
tung), Wahlgräber (Familiengräber 
nach Körper- Erdbestattung), Kin-
dergräber, Urnengräber, Urnen-
gemeinschaftsanlagen (anonyme 
Gräberfelder für Urnenbeisetzun-
gen), Urnenrasengrab mit Platte 
bis hin zu Baumgrabstätten. Das 
Gemeindeoberhaupt erklärt weiter 
zu den gemeindlichen Friedhöfen. 
Zum Zweck einer geordneten und 
würdigen Totenbestattung, insbe-

sondere der Gemeindeeinwohner 
betreibt die Gemeinde die genann-
ten Friedhöfe als eine öffentliche 
Einrichtung, für die eine gesonder-
te Friedhofs- und Bestattungssat-
zung gilt. Das Recht und die Pflicht 
zur Benutzung (Inanspruchnahme) 
der einzelnen Bestattungseinrich-
tungen bestimmen sich nach 
Maßgabe dieser Satzung, die an 
jedem Friedhof zur öffentlichen 
Einsicht für jedermann ausgehängt 
ist. Unter anderem heißt es darin. 
„Die gemeindlichen Friedhöfe sind 
insbesondere den verstorbenen 
Gemeindeeinwohnern als würdige 
Ruhestätte und zur Pflege ihres An-
denkens gewidmet. Die gemeind-
lichen Friedhöfe werden von der 
Gemeinde als Friedhofsträgerin 
verwaltet und beaufsichtigt. Die 
Friedhofsverwaltung kann Abla-
gestellen für Blumen und Geste-
cke einrichten. Auf den Friedhöfen 
gelten keine besonderen Gestal-
tungsvorschriften hinsichtlich von 
Grabstätten. Inhalt und Gestaltung 
der Inschrift, sowie der Grabstein 
müssen mit der Würde des Fried-
hofs in Einklang stehen und dürfen 
nicht aufdringlich, unruhig oder 
effektherrschend wirken. Grabstät-
ten müssen mit einer Einfassung 
versehen werden. Darauf weist 
Bürgermeister Detsch nochmals 
ausdrücklich hin.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Gemeinde Stockheim bietet mehrere Bestattungs-
varianten auf den Friedhöfen

Bürgermeister Rainer Detsch zeigt auf dem Friedhof in Stockheim die neu 
angelegten Rasen- Urnengräber. Inzwischen gibt es weitere Bestattungsvari-
anten wie im Artikel angeführt. 

WICHTIG – BITTE BEACHTEN!

Die Verteilung erfolgt jetzt  

– ab der Mai-Ausgabe – 

wieder mit der  

Aktuellen Verbraucher-Post  

verteilt.
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Reitsch – Zum zweiten Mal veran-
stalteten die „Glasfreunde Reitsch“ 
ihren Glühweinstadl. Die Reitscher 
Jungs präsentierten ihre verschie-
denen Glühwein- und Bratapfelva-
riationen, umrandet mit hausge-
machten Lebkuchen. Auch dieses 
Mal wurde der Aufwand belohnt. 
Trotz der durchgängigen Pech-
strähne mit dem Wetter kamen 
Besucher aus allen Ecken des Land-
kreises, welche damit das Engage-
ment der Glasfreunde würdigten.
In diesem Jahr durften sich die 

Gäste neben der vielfältigen Ge-
tränkekarte auch an frisch gebrate-
nen Bratwürsten vom Dorfmetzger 
erfreuen. Somit vergrößerte man 
sein Angebot mit einem eigenen 
Bratwurststand. Außerdem wur-
de auch ein Unterhaltungspro-
gramm für jeden Abend geplant 
und durchgeführt. Der Nikolaus 
kam zu Besuch und erfreute auch 
die kleinen Gäste. Ein anderes Mal 
umrahmte der Musikverein Glos-
berg mit Weihnachtsmusik die 
besinnliche Stimmung. Letztlich 

erfreute sich das Knutfest großer 
Beliebtheit und konnte als toller 
Erfolg verbucht werden.
Auch in dieser Stadlsaison wollte 
man die erzielten Umsätze hei-
mischen Institutionen zu Gute 
kommen lassen. Hierbei konnte 
das überragende Ergebnis vom 
letzten Jahr wiederholt werden. 
Neben den umliegenden Kinder-
gärten Haßlach, Stockheim und 
Gundelsdorf konnte sich auch die 
Reitscher Kinderfeuerwehr über 
eine Geldspende freuen.
An dieser Stelle möchten sich die 
Glasfreunde außerordentlich bei 
den Spendern und Gönnern be-
danken, welche mit Sachspenden 
unterstützt haben. Ein besonde-
rer Dank gilt dem SV Reitsch, der 
FFW Reitsch, der Metzgerei Bayer, 
der Bäckerei Scherbel, der Fa. GSD 
Software Neukenroth und der. Fa. 

Waltec Steinberg.
Der größte Dank gebührt jedoch 
den Gästen, welche jedes mal dem 
Wetter trotzten.
Die Glühweinstadlsaison fand 
nun ihr Ende und man wird sich 
auch heuer wieder akribisch auf 
die nächste Saison vorbereiten, 
um eine dritte Wiederholung des 
„Stadls“ in gewohnter Qualität zu 
ermöglichen.
Im Moment jedoch, durchleben wir 
eine schwierige Zeit und es bleibt 
jedem Gesundheit zu wünschen.
Auch hier möchten die Glasfreun-
de nicht untätig sein und bieten 
aktuell einen Einkaufsservice für 
ihr Dörfchen an, da sich vor allem 
ältere Menschen und Personen mit 
Vorerkrankungen nicht unnötigen 
Risiken aussetzen müssen.

Text und Bild: Glasfreunde Reitsch

Auch die 2. Auflage des „Reitscher Glühweinstadl“ 
war ein voller Erfolg

Der Reitscher Glühweinstadl kam bei den Besuchern wieder sehr gut an.
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Alles Liebe zum   Muttertag...
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Am 10. Mai ist   Muttertag...

Ausmalbild  
zum  
Muttertag
In den Herzrahmen kann 
noch ein besonderer 
Wunsch für die Mama 
geschrieben werden!

Da freut isch die Mama 
bestimmt sehr darüber.
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Neukenroth – Seit 1972 versteht 
es Filmemacher Rainer Steiger 
aus Neukenroth, den Franken-
wald von seiner schönsten Seite 
darzustellen. Zu den wichtigsten 
Dokumentationen des ehemali-
gen Realschullehrers zählen unter 
anderem die Kronacher Landesgar-
tenschau, 1000 Jahre Kronach, der 
Bergbaufilm  über den Naturpark 
Frankenwald, „Air-Lebnis Region 
Rennsteig“, „Bergbau in und um 
Stockheim“, „Spione, Schleuser, 
Sperrgebiet“, „Stacheldraht und 
Minenfeld“ und viele andere. Eine 
seiner jüngsten Dokumentationen 

ist nun das imposante Neukenro-
ther Naturdenkmal „Maurerseiche“. 
Dieser mittlerweile 200 Jahre alte 
Baumriese hat den Kampf verlo-
ren. Lediglich ein mächtiger, fast 
bedrohlich wirkender Torso erin-
nert an bessere Zeiten. Der Grund 
des Niedergangs: Die extremen 
Sommer 2018 und 2019 haben 
der 25 Meter hohen Eiche den Rest 
gegeben. Doch bereits Jahre zuvor 
hatte sie schon merklich gelitten. 
Akribisch genau hat Rainer Steiger 
die letzten Jahre der Maurerseiche 
filmisch dokumentiert. Herausge-
kommen ist der Titel: „Die Eiche 
wird gefällt“. In diesem informati-
ven Videobeitrag erinnert Steiger 
unter anderem an die Sage von 
den Knellesjungfern, die sich um 
den Baum rankt. Dem Autor gelingt 
es, die Sage von den Knellesjung-
fern mit aussagekräftigem Bildma-
terial geschickt einzuarbeiten. 
Schließlich erwähnt der Filmema-
cher auch den Großbrand im De-
zember 1906. Nur wenige Meter 
entfernt vernichtete ein mutwillig 
gelegtes Feuer von zwei 19jährigen 
Neukenrothern das Schulhaus, den 
Theatersaal, das Pfarrhofnebenge-
bäude und fünf Scheunen. Das 
Gotteshaus konnte gerade noch 
gerettet werden. Und der Neuken-
rother kommt gar ins Schwärmen, 
als 1912 die mächtige Eiche eine 
prächtige Kulisse zu dem Erinne-
rungsbild im Lehrersgarten an-
lässlich der Primiz von Peter Ochs, 
dem Sohn von Lehrer Johann Ochs, 

bildete. Im Herbst 2019 ging es der 
Maurerseiche in der Nähe des Got-
teshauses St. Katharina endgültig 
an den Kragen. Seit gut zehn Jah-
ren bangten die Neukenrother um 
ihr Naturdenkmal. Und es war ein 
langsames Dahinsiechen. Die einst 
mächtige Krone wirkte zuletzt ge-
radezu anklagend und gespens-
tisch zugleich. Aus Sicherheitsgrün-
den bereiteten Spezialisten mit 
ihren Motorsägen dem Baum ein 
schnelles Ende. Jeder Einheimische 
kennt die Maurerseiche und sie ge-
hörte zum Ortsbild wie die Kirche. 
Bereits seit 1937 stand sie unter 
Naturschutz. Das Erscheinungsbild 
war bis dato imposant. Immerhin 
hat die Eiche einen Stammumfang 
von 4,50 Meter. Im Landratsamt 
Kronach hat die Eiche sogar eine 
eigene Akte, die sich auf die Un-
terschutzstellung im April 1937 
(Reichsnaturschutzgesetz) bezieht. 
Rainer Steiger sieht in der Maurer-
seiche ein Stück Heimat. „Dieses 
Naturdenkmal war so etwas wie 
das Wahrzeichen von Neukenroth. 
Die Maurerseiche ist für viele ein 
Inbegriff von Neukenroth“. Die 
Untere Naturschutzbehörde, die 
Gemeinde Stockheim sowie Grund-
stückseigentümer Robert Maurer, 
bemühten sich um eine einver-
nehmliche Lösung. Schließlich hat 
die Sicherheit Priorität. Zumindest 
bleibt ein Baumtorso stehen, und 
zwar der Tierwelt, insbesondere 
den Insekten zuliebe. Das Gemein-
deoberhaupt dankte vor Ort dem 

Filmemacher für sein bemerkens-
wertes heimatkundliches Enga-
gement in den letzten 48 Jahren. 
Schließlich sei Stockheim vermut-
lich die einzige Gemeinde im Kreis, 
die ein eigenes Video mit einer 
Ortssage im Internet vorweisen 
könne, betonte Detsch. Die Beweg-
gründe seiner erneuten Aktivitäten 
rund um die Maurerseiche sieht der 
Filmemacher auch darin, dass es 
neben der Corona-Pandemie auch 
noch andere positive Nachrichten 
gibt. So hat Rainer Steiger dieses 
lokale Ereignis informativ zu ei-
nem Video aufbereitet. Gerade bei 
der derzeit eingeschränkten Be-
wegungsmöglichkeit eine durch-
aus sehenswerte Ablenkung. Das 
Video kann kostenlos im Internet 
unter YouTube – Video – Die Eiche 
wird gefällt oder mit https://www.
youtube.com/watch?v=9P9bzQm-
HtI aufgerufen werden. Auch im 
gemeindlichen Internetauftritt ist 
der Film zu finden unter Gemeinde 
und Verwaltung  - Gemeindeteile 
mit Ortsgeschichte - Neukenroth  
- Youtubevideo: Die Eiche wird ge-
fällt 
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Neukenrother Naturdenkmal hat den Kampf  
verloren

Filmemacher Rainer Steiger (links) 
bei der Dokumentation der Maurer-
seiche mit seinem Kopter. Mit im Bild 
Bürgermeister Rainer Detsch. 


